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es wa guctt, wann s' da Herr bald za eahm nahm.
Nu ja, döstoal Ham ja nöt urecht; aba daß 's a

so is, Ham s' selm d' Schuld. „Sie," dö alt Bäu-
rin is ja ah a so. In ganzn Tag siahgst 's Bet-
büachl und in Raofnkranz in ihrn Händn odar
äsn Tisch liegn, aba was 's Mäul daweil tuat,
das stimmt nöt dazua. Glei wieda zween a drei
Tag röd f und deut f nix, aba wann d' Schleusn
wieder afgeht, aft reißt f olli mit, dö ihr inta-
kemman, odar es bleibt in koan davan a guats
Haar stehn. Wann f ihr 's Stübl ausputzn, tuat
st danah in Ofn köhrn odar 's Böttstroah afrigeln,
kaman aba d' Ähnlkinar uma mit kaotige Schuah,

dö jagat f mit'n Bösn aus. Wanns ihr einfallt,
himfelt s' recht und lögt si ins Bött, ohne daß ihr
was fahlt. Da Bada muaß kemma, sie bsteht dras,

denn es is ausgmacht, daß dö Junga olls z' zahln
Ham, was da Gfund und 's Löbn vo dö Altn er-

fodert, und grad wögn den tuat sie 's.
Drum steht oft oans vo dö junga zwoa in

Stübl vor da Maria oda hintn ba da Kapelln und
bet't und bet't — um a gottgfällige Änderung.
Iatz nehma mar a alte Jungfrau af's Korn.

Mei Gott, wia züchti als f daherkimmt. Mit oan
Aug fchauts gögn Himmel und mit den anan af
d' Mannsbilda. Ban grobn Wöda tuat f gern

recht afhöbn, das hoaßt, wann fi d' Füaß fehgn

lastn kinnan. Is a fchena Tag, a warma, und d'

Jungfrau is a Stadtdam, aft gehts gern afs Land
und fitzt fi af an folchan Platz in Schattn, wos
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